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Von der Anfälligkeit des Steins
Steinerne Figuren an historischen Gebäuden, die Jahrhunderte ohne Schaden überdauert haben, zeigen
beschleunigten, durch die abgas- und chemiegesättigte Luft verursachten Zerfall. Die Lungen älterer Bewohner
Zürichs, auch die der Nichtraucher, zeigen einstweilen bloss schwarze Verfärbung.

Der Stein zerfällt, vom Gift zerfressen, abgetragen.
Der Stein war eben alt. Was gehn uns Steine an?
Doch wenn wir unsere schwarzgewordenen Lungen fragen
Die Lungen geben Antwort, stumme Antwort sozusagen.
Und diese Antwort hört sich nicht erfreulich an:
Heut' ist's der Stein. Geduld. Wir kommen auch noch dran.
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